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Der Gemeinderat wird aufgefordert, für den Umbau der Schulanlage Altenburg das vor drei 
Jahren erstellte Raumprogramm nochmals zu überprüfen. Insbesondere ist zu berücksichti-
gen, dass in Zukunft ein Mittagstisch mit Randzeitenbetreuung in der Schule geführt werden 
wird. Ausreichend grosse Räumlichkeiten mit einer separaten Küche bilden dazu eine Grund-
lage. 
 
 
Begründung 
 
Der vorliegende Zwischenbericht stützt sich auf das vor drei Jahren erstellte Raumprogramm, 
in dem ein Mittagstisch-Raum von ca. 70 m2 vorgesehen ist. Der Schulhausumbau ist aller-
dings ein langfristiges, zukunftsorientiertes Projekt. Das renovierte und erweiterte Schulhaus 
Altenburg muss den Bedürfnissen der nächsten Jahrzehnte gerecht werden. Sowohl die Unter-
richtsformen wie auch die Strukturen rund um die Schule werden sich mittel- und langfristig 
ändern.  
 
Dies zeigt sich u.a. darin, dass im Nationalrat in der Herbstsession 2005 über alle Parteien 
hinweg fünf gleichlautende parlamentarische Initiativen eingereicht worden sind, mit dem Ziel, 
das Anliegen der familien- und schulergänzenden Betreuung von Kindern und Jugendlichen in 
der Bundesverfassung zu verankern.  
 
Auf kantonaler Ebene wurde im Oktober 2004 die Initiative "Schule und Familie" vom Aarg. 
Lehrer- und Lehrerinnen-Verband eingereicht, die verlangt, dass flächendeckende Tages-
strukturen an Kindergarten und Volksschule angeboten werden. Zudem sieht die Wirtschafts-
wachstumsinitiative 2005 des Regierungsrates des Kantons Aargau vor, Tagesstrukturen an 
der Volksschule zu schaffen.  
 
Auf Gemeindeebene sieht das Konzept zur familienergänzenden Kinderbetreuung an den 
Wettinger Schulen vor, Blockzeiten und einen Mittagstisch mit Randzeitenbetreuung einzu-
führen. Diese Projekte werden in naher Zukunft realisiert werden. Um einen Mittagstisch mit 
Randzeitenbetreuung (= Tagesstruktur) qualitativ gut führen zu können, sind – aufgrund der 
geplanten Anzahl Plätze im Grundlagenkonzept - zwei Räume (à 60 bis 70 m2) mit einer sepa-
raten Küche nötig. 
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